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Anzeiger mul UnlertMmgs-Matl
sssr das ganze Enzlhai und dessen Umgegend.

^mtsklatt für den LMramtMzirk Reuennürg.
^Vl'. TÄv. dt euenbr» rq , Samstag, den 30. Mär; 1867.

Der Enzthaler erscheint Mittwochs und Samstags . .— Preis halbjährig «er und bei allen Postämtern t ft.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen . — iNnriickung - gebuhr sür die Zeile oder deren Raum 2 kr.
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Amtliches.

Neuenbürg.
Air die Ortsvorsteher.

Dieselben werden erinnert, den im Reg.-Hl.
von 1865 S . 96 u. 97 vorgeschriebenenBericht
betr. die Erhaltung der Flurkarten und Primär¬
cataster zu erstatten.

Den 29. März 1867.
K. Oberamt.

Lu z.
Neuenb n r g.

Karl Schnepf,  Wundarzt in Neuen¬
bürg und Fr . Treiber , Kaufmann in Wild-

? b ad, sind heute als Bezirksagenten der„Basler
' Versickerungs-Gesellschaft gegen Feuerschaden" be¬

stätigt worden.
Den 28. März 1867.

K. Oberamt.
_, _ _ _ Lu^ _ _

Neuenbürg.
Bekannt «»« et, u n g.

Eingetragen am 22. März 1867
im Handelsregister für Einzelfir-
men Th. I. Bl. 12.

Gegen Georg Adam,  Kaufmann in Lof¬
fenau,  Inhaber der Firma:

„Georg Adam, gemischtes Waarengeschäft
in Loffenau"

ist das Gantverfahren erkannt worden.
Z. B. Oberamtsrichter Römer.

stkeuenb  ü e g.
Gebän - e-Verkauf.

Das in die Bahnlinie fallende Ge-
KÄri bände Nro. 10 in Höfen (hinter dem

Ochsen) wird nächsten
Montag,  den 1. April,

Vormittags ll Uhr,
an Ort und Stelle aus den Abbruch versteigertwerden.

Dasselbe ist 56' lang und 31' tief aus Rie-
gelwandung mit steinernem Unterstock, gewölbtem
Keller und Ziegelbedachung; sämmtliches Holz¬
werk, worunter einige starke eichene Balken, so¬
wie Thüren und Fenster sind noch in gutem
brauchbaren Zustande. Das Gebäude enthält im
untern Stock Stallung, Scheuer mit Heuboden

und Vorplatz mit Schweinstall, im obern Stock
2 heizbare Zimmer mit 2 Küchen und einem
Backofen, im Giebel 4 Dachkammern und Spei¬
cherraum.

Von den Verkaufsbedingnngen kann sowohl
aus hiesigem Bureau, als auf der Schwabstich-
bauhütte Einsicht genommen werden.

Den 26. März 1867.
K. Eisenbahnbauamt.

Herrmann.
Forst  amt Altenstaig , Revier

S i m m er s s e l d.
Lang- nnd Klotzhotz-Verkauf

am Montag,  den 8. April d. I .,
Morgens 10 Uhr,

auf dem Nathhaus in Enzklösterle aus dem
Staatswald Kienhürdtle Abth. 2

482 Stämme Langholz mit 21,952 C.' und
81 Klötze mit 3107 C.'

Altenstaig, den 25. März 1867.
_K . Forstamt. Holland .

Revier Wildbad.
Mesen-Verpachtung.

Am Dienstag,  den 2. April d. I .,
Nachmittags2 Uhr,

wird die vormals Gaier 'sche Wiese bei der
Eisensägmühle mit ca. 5 Morgen auf 5 Jahrean den Meistbietenden an Ort und Stelle ver¬
pachtet.

Steinlieferuugs-Mkord.
Am Mittwo  ch, den 3. April d. I ., werden

über das Beischaffen, Zerkleinern und Einwerfen
von ca. 2700 Rojzlast Steinen zur Herstellung
der Wege in den Staatswaldungen Gütersberg,
Langenwald, Löwenwald und Linie Abstreichs-Ak-
korde vorgenommen.

Zusammenkunft um 2 Uhr beim sog. Löwen-brückle.
Den 23. März 1867.

_ _ K. Revieramt.
Revier Schwann.

Hoh- nnd Leis-Verkauf.
Am Montag,  den I. April, vom ööaag:

2V̂ Klftr. buchene Scheiter,
öVt „ „ Klotzprügel,

1000 Stück „ Wellen,
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1 Klftr . Nadelholz -Scheiter,
Vi „ „ Prügel.

Zusammenkunft Mittags  3 Uhr  bei der
Rotheubach -Sägmühle.

Schwann , den 28 . März 1867.
K. Nevieranit.

Forstamt Wildberg , Revier
S t a ni in h c i m.

Vorknnf.
Freitag,  den 5. April,

Morgens 10 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Stamm heim  aus dem
Dickemer Wald

185 Stück Lang - und Klotzholz, meist dürres
Material.

Wildberg , den 21 . März 1867.
K. Forstamt.

N eue n bürg.

SteinMkleinerungs - Mkord.
Kommenden Mittwoch,  den 3. April l . I .,

werden nachstehende Steine zum Zerkleinern ver-
akkordirt:

Calmbach -Neuenbürgerstraße , Markung Calm-
bach

20 Roßlast Kicselsandsteine,
Calmbach -Wildbad - und Enz -Murgthalstraße,

Markung Wildbad
75 Noßlast Granulit.

Anfang mit der Veraccordirung Morgens
9 Uhr bei der Markungsgrenze Calmbach sog.
Oeschlssgrund , und wird gegen Wildbad fortge¬
setzt, sodann Nachmittags 2 Uhr .von Wildbad
nach Enzklösterle.

Tie Herren Ortsvorstehcr werden gebeten,
dies bekannt machen zu lassen.

Den 29 . März 1867.
Aus Auftrag:

Straßenmeister I . Pfeifer.
Reuend ü r g.

Die Kinder des weiland August Roth

haben den etwa 21 Ruthen betragenden Rest
ihres Ackers im Jlgenberg zum Verkauf bestimmt.
Die Aufstreichsverhandlung findet ani

Montag,  den 1. April,
Abends 5 Uhr,

auf dem Nathhnuse statt.
Stadtschnltheißenamt.

W eßinger.
D e n n a ch.

HoLz- Verkauf.
Am Freitag,  den 5. 2lpril d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Nathhause , aus dem Gemeindewald
werden

196 Stück tannene Klötze,
46 „ „ Bauholz,
13 „ „ Stangen,

gegen baare Bezahlung zum Verkauf gebracht.
Den 27 . März 1867.

Schultheißenamt . Merckle.

Privatnachrichten.

Neuenbürg.
Ich verkaufe Vs Viertel 4 Ruthen Acker im

Jlgenberg.

Kaufsliebhaber ersuche ich, mir in meiner
Wohnung ihre Angebote zu machen.
^ - _ _ Rechtskonsulent llr . Lutz.

N enen  b ü r "

Ich verkaufe 6 Scheffel Dinkel , wobei ein
Scheffel vom Jahrgang 1865.

Nr. Lutz.
N e n e n b ü r g.

Ans Pflegschafts -Kassen werden von mir

ZO « ff . sr EWS » ff.
gegen Pfandschein ausgclichen

Rechtskonsulent »r . Lutz.

.. ^ Neuen  d ü r g. ^

^ Am nächsten Mittwoch,  den 3. April , / j
^ Abends bei Schnepf ^

E des Herrn Ingenieur Rh ein Hardt,  I

^ wozu dessen Freunde einladen . j
Fr . LooS.  H . Lemppenau .. «̂ ^

^

Wildbad.
Jeden Mittwoch Nachmittag , sowie jeden

Samstag Vormittag bin ich in Neuenbürg an¬
wesend.

. LisEiUkAs M.
N euenb  ü r g.

Bekanntmachung für Flößer.
Die FlohdurchfahrtSgclder betreffend.

Um die Flößerei nicht aufzuhalten , werden
„nach schon früher getroffener Uebereinkunft " die
Durchfahrtsgebühren für die Mühlenbesitzer in
derselben Weise wie bisher , von der gleichen
Stelle in Neuenbürg von jeden: Floß auf einmal
eingezogen.

Eine Nichtbeachtung dieses müßte das Schließen
der Gewerbe - und Floßkanäle zur Folge haben,
und die Flvßführer würden genöthigt sein , bei
jeder Mühle anznhalten , oder einen Mann vor-
anszuschicken, um die Gebühren zu bezahlen und
anfschließen zu lassen.

Den 28 . März 1867.
Die Mühlenbesitzer von

Neuenbürg , Birkenfeld und Brötzingen.
L i e b e n z e l l.

Bo » Akkord.
Am nächsten Montag,  den 1. April,

Mittags 1 Uhr,
wird im Gasthaus zum „ obern Bad " dahier die
weiter erforderliche und nicht unter dem am 26.
d. M . abgeschlossenen Akkord begriffene

Grabarbeit , berechnet zu 81 fl. 36 kr.,
Maurerarbeit „ „ 468 fl. 30 kr.,
und Jpserarbeit „ 225 fl.

öffentlich verakkordirt.
Zugleich wird ein wiederholter Akkordsversuch

über
Maurerarbeiten im Ueberschlagsbetrag

von 972 fl. 15 kr.
vorgenommen.

Hiezu ladet tüchtige Akkordsliebhaber ein.
Den 26 . März 1867.

Bad - und Mühlebesitzer Burkhardt.
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Jgelsloch.

LieHenschmfts-BerEnuf.
Unterzeichneter beab- » » »

sichtigt Familien-Verhält-
nisse wegen seine gesammte --— —

Liegenschaft an den Meistbietenden zu verkaufen.
Dieselbe besteht in einem großen Wohn- und

Oekonomie-Gebäude sammt Nebengebäuden und
Gärten,

24—25 Morgen Aeckern,
8-/2 „ Wiesen und

16 „ Waldnngen,
wobei zu bemerken ist, daß letztere an die Staats¬
waldungen angränzen.

Kaufsunterhandlungen können jeden Tag mit
mir angeknüpft werden, wozu ich Kaufsliebhaber
höflichst einlade.

Den 23. Mürz 1867.
Jakob Rentschlcr.

W i l d b a d.

Auswaiidmr nach Amerika
werden mittelst Segel- L Dampfschiffe» zu den
billigsten Ueberfahrtspreisen befördert

von dem concess. Agenten:
_Gust . Luppold.

W i l d b a d.
Alle Sorten

Aleineisen-Waaren
Schaufeln, Spaten, Zeiten, Drahtstifte zu 7, 8
und 9 Kreuzer per Pfund, Oesen, Heerde und
Kochgeschirre bei

Gust. Luppold.
N euenbürg.

SeegiKsmntten vor Thür err
in verschiedenen Größen empfiehlt

Will). G. Blaich, Seiler,
am Marktplatz.

N euen b ü r g.
Einige gute Tuch rücke hat zu verkaufen.

Auch nehme ich einen Jung  e n in die Lehre.
Schneidermeister Knödel.

D SS
verkauft

N euenbürg.

SS H h Ltz sr r e
A. Bozenhardt, Rothgerber.

G

1000 fl.
leihen parat.

Wo, sagt

eld - AirLra  g.
sind gegen gute zwei'fache Güter-
Versicherung zu 5 °/o zum Aus-

die Redaktion.
Schömberg.

Pflegschaftsgeld werden gegen gesetz¬
liche Sicherheit ausgelieben durch

Johannes Burkhardt.

Hirsauer  Gleiche.
Auf die für die Umgegend schon längst be¬

kannte tüchtige Naturbleiche besorge ich Bleich-
waaren für Bleicher Greiner  zu billigem Blei¬
cherlohn, die Elle Tuch 2V2 kr . portofrei, und
bitte um zahlreichen Zuspruch.

Chr. Blaich, Kamm- und Schirmmacher
in Neuenbürg.

Neuenbürg.
Bleichen -Empfehlung.

Die Versendung jeder Art
vonBleichwaarenzu denBleichen

nach Urach und Pforzheim
(letztere jetzt verlegt nach Oetitz-

heini) übernimmt der Unterzeichnete und bemerkt,
daß die Bleichgegenständehin und her frachtfrei
sind.

Ernst Martin.

Oeffentlichcr Dilik.
Andurch bescheinige, daß ich mich vielfach

von der trefflichen Wirkung der Stollwerck'schen
Brust- Bonbons überzeugt habe. Während die
Heiserkeit baldigst beseitigt wird, ist die Auffallend
rasche WirkMg bei catarrhalischer Luftröhren-
Entzündung, bei Rauheit im Halse, sowie bet
dem Reize des Kehlkopfs nicht genug anzuerkennen.
Da mir und vielen College» diese Bonbons häufig
schnelle Linderung in obigen Fällen verschafften,
sollte es mich freuen, wenn diese Zeilen dazu
beitragen würden, den an Hals- und Brustbe¬
schwerden Leidenden, in diesem schätzbaren Fabri¬
kate eine baldige Beseitigung des belästigenden
Zustandes zuznführen.

Carl Forints , König!. Kaiser!. Hof-
Opern- und Kammersänger.

Oben genannte Stollwerck'schen Brust- Bon¬
bons sind in versiegelten Packeten mit Gebrauchs-
Anweisung st 14 kr. stets vorräthig

in Neuenbürg bei knrl IjUxenstein,
„ Liebenzrll bei Apotheker Leppler,
„ Wildbad bei kr. üeim.

Der weiße

des Herrn G. A. W. Mayer in Breslpu
wird vom hiesigen Publikum schon seit län¬
gerer Zeit als Hausmittel gegen Katarrhe
der Luftröhren und ihrer Verzweigungen,
Husten, Heiserkeitu. s. w. vielfach angewen-
det, und habe ich bei Gelegenheit meiner
Praxis beobachtet, daß dieses Mittel den
Kranken in solchen Fällen in der That Lin¬
derung und Erleichterung brachte. Nament¬
lich habe ich bei der gegenwärtig hier so
allgemein verbreiteten Maseru-Epidemie ge¬
sehen, daß der heftige Noizhusten der Kin¬
der durch den Gebrauch des Brust-Syrups
sich löste und verminderte.

Delitsch(Prov. Sachsen), 3. Dez. 1864.
vr. Kanzler, Kreisphysikus.

*) Nur ächt zu haben in Neuenbürg
bei Karl Büxenstein, in Wildbad bei G.
Luppold.

Dreiblättrigen
Herrenal b.

empfiehlt
B. Bxostus.

Neuenbürg.
verkauft

Carl Büxenstein.
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empfiehlt
Liluai «I n»!»i U8tv».

Neuenbürg.

empfiehlt billigst *
Carl Büxenstein.

Neuenbürg. Vi».
Dienstag , den 3. April, Abends V, 8 Uhr

bei Albert Lutz. Gegenstand: reines Wasser,
reine Luft.

Der Vorstand.

Gesangprobe heute Abend 7V- Uhr.

Kronik. .
Württemberg.

Mt dem Bekanntwerden der süddeutsch¬
preußischen Allianz - Verträge,  welche
sich schon im Augustv. I . still und geräuschlos>
vollzogen hatten, ist ein drückender Alp von un- !
serer Brust genommen, wir wissen nun, woran
wir sind. Was noch im Jahr 1863 den Patrioten
bei Auffrischung des Gedächtnisses an 1813
als ideale  Politik vorschwebte, das ist, zwar
auf etwas anderem Wege als sie sich's gedacht,
in Folge der Ereignisse des vorigen Jahrs der
realen  Politik wenigstens dem Ausland gegen¬
über um einen bedeutenden Schritt näher gerückt.
Die der Verbesserung fähige innere häusliche
Einrichtung ist Sache der weitern volksthümlichen
und geistigen Entwicklung und des fortschreiten¬
den Strebens nach der wirth sch östlichen Wohl¬
fahrt der deutschen Stämme.

Durch dieses Schutz- und Trutzbündniß ga-
rantiren sich die Regierungen gegenseitig die Un¬
verletzlichkeit ihrer Länder und verpflichten sich
im Falle eines Krieges einander ihre volle Kriegs¬
macht zur Verfügung zu stellen. Für den Kriegs¬
fall stehen auch die süddeutschen Truppen unter
dem Oberbefehl des Königs von Preußen.

Eine nationale That zur Macht und Einigung
Deutschlands, welche vom Auslande anerkannt
werden muß, aber auch eine Brücke, auf der sich
Nord- und Süddeutschland begegnen können, wenn
sie nur wollen, um sich zu einem Ganzen zu

verschmelzen. An der Nation liegt es nun, weder
durch unbedingtes Anschmiegen an die „fertigen
Thatsachen", noch durch eigensinnig-pedantisches
Verwerfen des als annehmbar Gebotenen, den
Weg des Fortschrittes zu verlassender für jetzt
noch ideal, s. Z. ebenfalls real werden soll.
Zweifeln wir darum nicht, die Ständekammern
werden gestützt durch die öffentliche Meinung, die
Allianz-Verträge gutheißen.

Neuenbürg.  Ein Mirabellenbaum am westl.
Fuße des Schloßbergs blüht seit 26. März.

Wildbad,  27. Mürz. Das Hotel Keppler
ist sammt den dazu gehörigen Wiesen durch Kauf
an die Stadtgemeinde übergegangen, und soll
das städt. Krankenhaus auf die Wiese hinter den
Keppler'schen Gebäulichkeiten zu stehen kommen,
welcher Platz ganz geeignet hiesür erscheinti das
Hotel selbst bekommt eine andere Verwendung.

* Herren alb,  28 . März. Gestern traf Hr.
Bergrath Teller  von Stuttgart mit Bohrmstr.
Kübler  hier ein, um die von Sr . Kön. Maje¬
stät genehmigten Bohrversuche auf warme Quel¬
len im Gaisthal bei Herrenalb einzuleiten. Diese
Arbeiten haben denn auch heute bereits begonnen.

Wir wünschen dazu unser herzliches Glückauf!

Miszellen.
— Das Altern der Frauen.  In dem

Werke„Leonoin̂ ok llsaltb " sagt vr . Johnsohn,
daß die Mädchen nicht vor dem 21. die Männer
nicht vor dem 28. Jahre in die Ehe treten soll¬
ten und zwar aus Rücksicht auf die eigene Ge¬
sundheit, wie auf die ihrer Nachkommen. Er
bemerkt ferner, daß die Frau für jedes Jahr,
das sie vor dem 21. Jahre in der Ehe verlebt
im Durchschnitte3 Jahre ihres Lebens verliere
oder nur um so früher altere. Umgekehrt diene
eine erst in späteren Jahren geschlossene Ehe der
Frauen dazu, — das Altern derselben aufzuhal¬
ten. — Vielleicht trägt diese, durch die Gesetze
der Physiologie wie durch die Erfahrung be¬
stätigte Bemerkung, mehr als alle andern weisen
Lehren, dazu bei, Mütter und Töchter zu über¬
zeugen, daß es kein Unglück ist, wenn ein Mäd¬
chen nicht zeitig, sondern erst spät heirathet.

— Gast . Kellner! Was bin ich schuldig?—
Kellner. (Sehr rasch.) Sie haben zwei

Schoppen Rothen macht8 Sgr ., Rinderbraten
5 — macht 15 und Suppe — haben Sie —
keine, macht 18 Silbergroschen! —

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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